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^mllicher Thris.
^ ! ? e . k. k. Apostolische Majestät l,aben mi! Aller-
höchster Entschließung vom l 3 . März d. I . den
Sluhlrichler Iobann S z a b <» v. V l ' r a d zum Ko>
milats-Kommissär erster Klasse für das Groöwardei.
uerVerwaltnngsgebiel allcrgnädigst zu crncnncn geruht.

Der Minister des Inner«, hat aus Anlaß der
Organisirung des ärmlichen Pcrsonalstandes im Krau-
kenhansc auf der Nicdcn dcn Dr. Friedrich L o r i n <
scr in seiner dcrmaligcn Anstellung als Primarwund»
arzt daselbst bestätigt, dann die Doktoren Gustav
^ c i t n c r , k. k. Stadtarmenarzt und Primararzt im
Spitnle der barmbcrzigcn Schwestern i» der Leopold«
stadt. Ferdinand D i c u si I , qnicszirter k. k. Berg»
Kameral-Physikns , dermalen i „ Verwendung als
ordinircxdcr Arzt. und Karl O e t r i n g e r , ordini>
render Arzt inl Wieduer Krankenbalisc. zu Primär»
ärzten, und den Dr. Ednard O u i q u e r e z , Sekun»
dararzt und provisorischer Proscktor. dcfmitw znm pa<
thologischeu Prosektor an dieser Anstalt eruaunt.

Der Ilistizminister hat den Kreisgcrichtsralh zn
Großbecskelck. Anton v. V r a u n it) e r . zum Lan«
dcsgerichtsrathc bei dem Lai,dcsgcrichtc zu Tcmesvar
ernannt.

Der Instizmiuistcr hat den Nathssekrelär und
SlaatsanwaIt<Snbstituten bei dem Komitatögerichte
zu Ncut i l i . Anton W o s a l i k . zuiu Staatöanmalle
bei dr»n Koiuilalüacrichlc zn Unte r ' ^ l i l nu u,it deiu
(Charakter cmrS .^o„ntatSg> vichtrall)cs <.xl, i» ,->l«»!u!»>
ernannt.

Der InstizmiMcr hat den provisorische,, Ge>
richtsadjnuklcn dcö zireis^erichte« Voßcn. Dr. Ema-
uncl v. Ecchcr, zum definitiven Gcrichtsadjunkttn
linter Velassnng an seinem jsh'gen Dieustorlc uno dcu
Pralursakluar zu Mezzolomdaroo. Georg Lo ren -
zo n i . zuni provisorischen Gcrichlöadjullklen dcs Kreis-
Gerichtes Novcrcdo ernannt.

Heute wird ausgcqcocn und vcrscndct: das Landes'
Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m K r a i u -
Erster Tyci l . Vll, Stück, X. Iabrgang i«»''».

I n h a l t s »Uebersicht:

Nr. 38, Erl.iß des k. k. Ministeriums für Kultus und
Unterricht vom N . Dezember 18^7, womil die
Ausdlbnunss der a. h. a,e,iel)mlglcn prouisorischcn
T.nordulln^ des sseistlichen Ehcgccichlcs der Wic>
uer Erzdiözese auf mcyrere andrrc Diözesen bekannt
gegeben wiro.

Nr. 39. Verordnung des k. k. Handelsministclinmö
vom 30. Dezember 18.^7. wodurch eine Vorschrift
über dcn Gebrauch der Schöncmalm'schcn Vrücke»>

N r " N ^ " "'"s'en wird.
3l a> ^ " ^ des k. k. Finanz»,,nisleriums vom
^ . . " ^ " ' b e r t8! i7 . über die Ermächtigung dc»
u,,^! " ^ !. blasse in Troppau zn dcm Zoll^

morcu sur ^en Vrrkchr ans den, die Zolllmie
Nr 4 ' ^ / ' ' ^'^'"l^'lschcn Eisenbahnen.

' ^ D e 5 m ^ ^ . ^ ' k.^inauzministeri.ms .om
^ t t H ' " ' " ' ^ ^ ^ ' 'der d.c Errichn.ng , i . c ^
las S """"es ""eiler Klasse am E.ngm.gc in

Nr, ^ ^ l . c l t o . Thal nächst Fiumc.

'"' E inv i ! ?7 " " " " ^ ^ ^ ̂  H"udclsmimstcriums.
2"nm, '"'nie» '"'t dcm k. f. Ministerium des
Oberste,', ss!'" B"^"zministcrium und der k k
'» V s t t l f f ^ ^ c i . ^ l w r o c vom «. Ia„ „cr ^8ij8.
bei D a m p f s , ^lircitung der Ko.nmissionokosten

""'Proben.

PreLordnung Anwendung finde
N^^i>. Zirkular-V,wrdnu..g 7s k k Armec-Ober-

»^-i''5/??^,p«"
2,, ?ä,m» 18"8 sch/r ^>»^,m,,,stn,,.m« >.».,.

fuür m da« !,«,„!,», F i ° , . „ ^ " ' " ' " ' « '" " " <l""

I^U^^'^''^^^», Ich«
Laibach dcn 26. März 1888

Vom k. k. Ncdaklions-Vureau des Lanbes'Negierungs.
Vlattes für Krain.

L a i b a c l , . 2!i. März.
Die Pariser Konferenz, welche bestimmt ist. ver«

»chicdenc hcilliche Fragen in Erledigung zu bringen, z
Ä. die DouanfiwttMhümerfrage. die astatifchc Grenz,
regulnung ?c.. soll Mi l le April zusammentreten: Nuß,
land wenigstens verlangt eS so. Es scheint auch im
ninuc Rnßlands zu liegen, dem Streite iu Montenc.
iiro dort ein Ende macheu zu lassen; über das „ W i e "
uellamct nichts Gmes. M m , bedauptct es soll

lc'cht zu neuen Vcrwlcklungs» füyren. ^
^ le sudslavischeu Bewcgnugen sind unstreitig von

heroorrageudem Inleressc für das südöstliche Europa
^leico ^nlsvcsft wl.d weniger angeregt durch oic di>
Plomu l,chc,. Verhandlungen über dlese Vorgänge, als
v-e mehr d..ch ocu Zweck, der d.eser Vewegm. of.

u m zu G^nde l.egt. Der «Ezas". ...clcher chou
oilers selne ^t.mme zu Gunsten der Sndslaocn erbo^
bcn. ,agt neben anderen Betrachtungcu über oe» Ans'
stand m der Herzegowina Folgendes: «Wir yal.en
ecnur. daß die Ps.ne em für ste gefährliches Sp ,c l !
beginnt, wenn sie mtt dem Schwerte in Der Hm.o diel
gerechlferiigleu Forderungen der Slaven beaniwonet
welche in der Herzegowina freilich schon mit bcwaff.
mlcr Fanst, in Vosnie» »no Vn,garieu aber noch >n
oemüthigcr Weise gcstcUt werden. Dicsc Slaucu sind
schon an und fnr stch der Pforlc gefährlich; gcfährli.
cher aber noch werDcn sie dnrch ihre Verwandtschaft
mit Nußlmio, von dem sie Halt und Kraft in ihrem
Auftreten gegen die Pforte gewinnen. Schreiten die
Dinge anf derselben Äahu wie bis jetzt noch weilcr
uor, d<inu wird die Herrschaft der Osmancu in Eu<
ropa, früher oder späicr. durch seine slavische Aevölkc»
rung gebrochen werden." Mag diese leylere Anden»
tnng anch nnr im rosigen Zwielichte der alle Schat-
l ln der Wirklichkeit verschwinden machenden Hoff.
nungslcnchlc geschaut worden sein, s,ht der «Wände,
rcr" hinzu, so liegt doch darin das'Ziel ansgsspr».
chen, rem dilsc wogende Masse entgsgeu geführt wcr>
dcn soll.—

Die Alibernfnng des H n r u v. Pcrsigny von sci<
nem Gesanolschaflöposten in London ist in ihren wah.
reu Ursachen anch henle »och nicht aufgeklärt. Die
Pariser Nachlichlen wissen darüber nur Gcrüchlc zu
melden, die an dem bereits Bekannten wenig ändern.
Nnr so viel sei erwähnt, daß man in Paris allen
Ernstes vcrsichcrie. der Graf Walcwöki babe an das
Kabinet von Saint James einc drille Depesche gc>
lichtet, iu welcher er die Enlserming der gefährlich,
stcu Häupter der Emigration aus England fordert.
Diese Nachricht scheint uns nach aU den diplomati»

scheu Unterhandlnngeu. welche zwischen den Kabineten
oon Paris und London bereils stattgefunoen haben,
im höchsten Grade unwahrscheinlich. Solches jeht
fordern, hieße gewallsam zum Vruche mit England
lrcibeu wollen.

Die französische Presse verfolgt deu Verlauf des
Vernard'schen Piozesses nud die iu der englischen
Presse dcßfalls hervortrcteiweu Meinungsdiffereuzeil
mit nil, so größerer Aufmerksainkei!, als. wie aus den
Kundgebungen der Icpleren hervorzugehen scheint, der
Ansgang desselben als Anlialt^pnnkt und MaLstab
für den Stand der englischen Gesehgebuua. selbst zu
dienen hätte. Die „Pat r ic " findet es auffallend, dab
die Regelung einer politischen Frage, welche 2 große
Lander trennte. ei„ Kabinct zum Rücktritte braeble
und schwere Verwicklungen »ach sich ziehen zn wollen
schien, von dcr Anölegnng eines Gesehcs durch eineu
Gerichlshos abhängig gemacht werden soll. Sie deu<
let dabei mit Befriedigung auf die Klarheit und Prä»
zision, womit in Frankreich die Slrafgescygebuna. ab<
gefaßt sei.

Dem gesetzgebenden Körper wurde, wie bereits
telegraphisch gemeldet worden, der Gesetzentwurf wc»
gen Abänderung drö Artikels 2!59 des Slrcngcseybu-
ches vorgelegt. Die Regierung wi l l diesen Artikel in
folgender Weise geändert wissen:

„Jede Person, die öffentlich ein Costume, cine
Uniform oder eine Dekoration trägt, welche ihr nicl't
zukommt, oder welche sich ohue Vcreckliguug einen
Adclölilcl beilegt, soll mit einer Gesängnißstrafe von
sechs Monaicn bis zu 2 Jahren uno mit einer Gelo»
bußc von sünfhunocrt bis zu fünftaufend Franks bc<
legt werden."

Daö Gericht sol! fcrncr die vollständige oder
allszugswcisc Veröffentlichung des Urtheils in den
Blätter», welche '.hm die geeigneten scheinen, auf Ko>
sten dcs Vl'lurchl'ilttn erkennen könnell.

Dieser Gesetzentwurf hat große Sensation in
Paris erregt, uno dieses besonocrS deßballi, weil
durch dicß Projekt die Titel .ennr großen Anzahl
uou Personen, oic zun, größten Theil der höheren
Gesellschaft angchörcn. in Flagc gesellt werden.

Die Durchfühlung dco Aoclsg»festes, bemnkt die
„ O . - D . P." sehr richüg. ist off.ubar aliß^ordenilich

schwierig, weil der Nachweis der B^cchtlgung der
^ T i t t l fast gc,r nicht zu führe», vielfach, aber d,c Wahr.
> schciulichkeir volhanden lst. daß die Träger leine» gc.
sctzllchc» Anspruch auf ihre Titel haben. Die Ncll>
glonökrilge, die Auöwanocrnngcn und sonstig.» Zcit»
crcignlssc habe» dcn größlen Theil der allen Fami«
li t ' , Frankreichs zerstört. S o starb der leptc l)l^mil,'r
l)lu'(>» ll<> lll l, Ilic'liciilö zu Toulonse anf dem Schaffot
und MontMl)vcncy-Bol!tcuillc ohne, mäuulichc Erbe:,.
Lchon vor der Revolution, beruhte fast der ganze frau>
zö'sische Adel auf königliche», l ^ l l i ' ^ <!l> »o^l i^Zl ' , wo»
duich die allen Titel auf Schwiege:' und Adopliv«
>öhne, oder gan; Iremrc übertragen worden waren.
Zil der Revolution sind anch diese Legitimationen ver>
lore» gegangen und virlc Familien dieses Vriefadelö
vernichtet, aber ihre Name» vielfach uon denen ange»
nommcn, in dereu Hände ihre Güter fielen, wie dieß
noch kürzlich in Betreff d5s Bischofs de Drcur Bn'z'!
nachgewiesen wurde. Der Kaiser beabsichtigt, so scheint
es, insbesondere die Wiederherstsllnug eines sehr mäch-
tigen und reichen Soldatcuadsls. der sich unmittelbar
an daö Kaiserreich anschließt und dcn er mil groß,nGülcrti
dotire» wird. Alle von der gegenwärtige» Regierung
mit Tileln versehenen Stützen oes Kaiserreichs, wie
Graf Fialin dc Pevsigny. Graf Mornv, Graf Walcwöki.
Graf ^croy dc S t . Arnano :c, sind eigentlich von
ganz mchckanntcr Abstammung und die Geschichte ih.
re« Namens beginnt crst mit ihnen; Alle aber sind
sehr reich und erfülle» somit die Äedmgungcu. welche
der kaiserliche Adel haben sol l : Prästigium dcS Rlch<
mcs und des Vermögens.—

Französische Vläitcr erzählen, daß in Madrid
scit einigen Tagen republikanische Proklamationen zir«
kulirc», welche die Einberufung einer Junta uellan«
gc» und fl'Igcndes Programm aufsteUen: Achtm'g.
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vor dem Eigenihnin, unbedingte Preßfreibelt, allgc»
nicilieü Sümmrecht bei den Wahlen, eine einzige
Kammer, Freiheit des Glaubeus und des Unterrichts,
freie Alisübling aller Küliste und Wissenschaften, Ver»
mindcrnng der Armee bis auf jene Truppcnzahl, wcl<
che zur Bc>vachnng drr Grenzen nnd der Fcstnngrn
linunigänglich üothw.'ndig ist. ciilc Nationalgarde alü
Nescrvc cer Armee, vollständige Dezentralisation, rc>
mokraiisch'lepliblikanlschc Regierung u. s. w. Man
scheint cs ill Matn id dnrchans nicht vertragen zu
tonnen, daß schon seit vollen sechs Wochen weder
eil, Krawal l »och ' cm Ministcrivechscl staltgcfnnoen
yat. Auf die Bcoölkening haben oicsc Aufwieglliugeu
jeooch rriueit Einoilick gemacht, uild sie schlint durch»
ans kein Verlangen darnach zu tragen, in jedem
Quartale wenigstens e i n c Umluälzung von ode» oder
nntcn durchzumachen. —

lieber die La.ze der Dinge in Ostindien liegen
einige inlercssaute Daleil vor. I n den Präsident
schallen von Bombay »nd Madras herrscht liefe
Ruhe. Zcnlralinoicn ist pacificirt, nnd die Insurrek»
liuil beschläilt't sich lediglich ans Rohilcnno nnd das
Kölsigreich Oude. S i r Colin Campbell stlht mit sci>
ner Hauptmacht bei Allahabad nnd Alumbagh, wäh<
rcnd I n n g Vayadnr nnt seinen Ghurkas »oil N'ord»
osten gegen dic Ncbcllcn heranrückt. N'ach dcn ley.
i t n Berichten sollte Mitte Februar in Alnmbagh
Kriegsralh gehalten werden, um zn cnlschriden. ob
in den elften Tagen des Monats März die Opera«
tioncn mit den im Filoc stellenden Trnppm bego>l>
nen lvcroen sollen, oder ol' man sich mit der Ueber-
wachnng des Feindes bcgnügcu nnd die Aukunfl d«r
Vcrstärt'ungcn alls England abwarten solle. Wird
Gehleres beschlossen, so beabsichtigt S i r Campbcll. die
Operationen bis znm Herbst zn verschieden, denn
wahrend der Sommermonate, welche für ric Trup«
peil inülicr lnörderisch sind, wi l l der Obcr'Bcfchlöha'
l'rr nichts Entscheidendes »inlernehmen.

F3 e st e r r e i ch.
W i e n . 23. März. Fürst Callimachi bat mit

den letzten ans Konstantinopel eingelangten Depeschen
auch die Iuslrul l ioncn erhallen, welche den drei groß»
l>crrlichcn Kommissären Eihein Pascha, Kemal Esseudi
»ind Kabouli Csssudi in Brzug auf ibre Mission nach
S n b l l n , Bosnien lind in die Herzegowina mitgegc«
dcn worden sind. llnv die. wie mnn versichert, sehr
umfassend srin sollen. Dem Vernehmen nach hat der
Fürst Callim..chi den Inhal t dieser Instruktionen anch
S r . Erzcllenz dein Grassii Buol mitgetheilt, um den,
laiscrlich österreichischen Kabiuctc einen nenen Beleg
zn gebcn. daß die Pforte in Betreff der in ihren snd.
slavischen Provinzen entst.nidcncil Bcwegilng »>nd der
Vclheil'gnng Montenegro's in, vollsten Sinne konser>
vativ vorzrigehen ei'tschlossen isl. nämlich den gcrech»
ten VeschwcidlN der Rajali'ö Al'hilfe zn Ifisten, an>
deisrseito aoer anch mit allein Icachmickc die gestörte
Rnde nnd Ordnnng in den l'eze>chntten Provinzen
wieder l'erznstellen.

Daß dissc loyale 'Polit ik der Pforte uon Seite
der laisnlich österreichischen Regiernng nnr gnlgedci.
ßcn werden fann , l'cdarf N'oh! lanm einer näheren
^Illceinandcrsennng. Die g«nann!e» drei türkischen
Kommissäre, 'dlc dercilö in Varna angekommen scin
iver^en, begeben sich ','orlänfig nach Vclgrao. nnd von
dcnt an den Or t ibrcr weilcren Veslimmnng.

V e n e d i g , 111. März. Das von der Gemeinde
Tricst bei dem hiesigen Vildhancr Professor Ferrari
deslellie Basrelief zum Andenken an den Besuch, wel»
chen Sc. Majestät der Kaiser bei dem, in Folge ei-
,icS Sturzes ans dcm Wagen schwer vcvlepten (5rz>
l'crzogö Ferdinand Mar imi l ian machte, ist vollendet.
Der ttnüstlcr hat seine Aufgabe mit i! Figuren gelöst :
der (5^i,crzo>i. von riuem Gcninö bebntct, empfang!
in sitzender Stel lung den kaiserlichen Vrnocr. welcher
von "einem Schnpcngc! mit dem Schilde geleitet mit
einem Adjutanten au das Krankenlager eilt.

Deutschland.
— Das nmrttembcrg'sche Ministerinn» hat der

Maji-'rilat des Tübinger akademische» Senats bczng-
lich der )Inosch!icßni!g der lalholischen Mitglieder über
iyre Stel lung nnd Bcfngniß Velehrnng ertheilt und
ihr in geziemende,'. ?ll>0drnckcn die bodenlose Unoc>
sounenheit diesc^ Beschlusses verwiesen.

— Am !8 . d. wurden in München die leipziger
„Deutsche M g . Z t g . " und die Berliner «National,
ztitung" polizeilich konsiszirt.

Italienische Staaten.
T u r i n . l 8 . Mälz . Der geulieslschc Appella^

tion^bof, uor welchem der Pntsch vom 29. v I . nach>
sleus znr Entichcldnug kömmt, hat in einer seiner
letUtü Sipuugen dnü Auösrhen einer parlamentarischen
Kammer aügrnommcu. Dcr Staal^lanwalt gefiel sick
— mit Herin In lcü F^ure nualisneno — in politi»
schrn Abschweiflingen, in 'Apologien der picmontcsischen
und Angriffen gegen tie anderen italienischen Regic>
llil igen i in Picmont allein sei dic wal>rc Freiheit und
die Hoffnung I tal iens zu fiuden. Die Vertheidiger

folgten dem gegebenen Erempel nnd dev neap^liia«
nische Einigrant Careissi gal' i» seiinm P!a>^oyer
eine fäll ige i.'obrede Mazzilii '^ znnt Besten nno dc>
llainiite gegen die nbl'rmäckt,gen sian^öslschen, „znr
Vlr,!!chlil>ig dcr röi». R'<pllblll" gebrauchicil '^. i f fen.
Dann brachte er dcn Staatöanwalt mit sich selbst in
Widerspruch, indem er nachwies, daß dieser in Bezug
auf den Angeklagten daü als Verbrechen stemple, was
die Minister selbst gttban hätten. Aehnlicheö halte
vor ihm schon ei» Angeklagter bemerkt uno gcs.igt, er
sei in Tur in znr Beibeillgung cm einer gegen Neapel
gerichlcttn (irpedition anfa/fordert worden und l'abe
das Ai'erbieten sofoit angenommen, von dcr Ansicht
ausgfliend. daß ein solches Unilrnehmen der piemoli-
leslschen Negierung nnr angenel)!» sein könnte. i»»em
es bloß die Ansführn,>g des beim Pariser Koü.ireß
vom Grafen (savour cntwickclteu P,og>a<nmcs gc>
wes.'n lväre. Die Beinerklüig erregte kein geringes
Aiifsfhcn lino der Piäsideut des Gerichtshofes sah sich
veranlaßt, den Angeklagten seiner Worte halber zn
tadeln. Dcr Stamsauwalt hat gca", sechs Auge,
klagte alls Todesstrafe beantragt; üi^cr W^brschciii'
Üchleit nach ivird es j^och zn kcincr Hinrichtung
kommen nno zwar um so weniger, «lö dcr eigentliche
Mölder des Sergeanten im Fort Diamante nicht lr>
miitelt ist. (Wr. Ztg,)

T u r i n . 2 l . März. Mazzini ist (im Genneser
Atlenlalsprozesse) in ^anluninciiun znm Tode. der
Redakteur der „ I t a l i a c popolo" zu l^jäbrigerZwangs«
arbeit vernrlhli l t. Noch andere Vcrurtheilnngen sind
erfolgt.

— Der Präsident der zweiten piemontesischen
Kammer bat die verschiedenen Kominissions'Berichter'
st'Ntcr mittelst Nnudschreibcn anfgeforrcrl, sich mit der
Abfassung ihrer Arbeiten zn beeilen, da cic öffentlichen
K.'mmersil)nngen in dcu nächsten Tagen wieder be>
ginneit sollen. Inzwischen entwickelt sich das eigen»
lhümliche Schauspiel, zu dem die Vorlage des Prcß>
)c. Glsehentwurfes in Picmont gewissermaßen daö
Schlagwort gegeben h a t , mit immer brennenderen
Farben. Die Ablebnung dieses Enlwnrfes, der nnr
ein Minimnm von Nepression gegen schreiende Uebel»
stände vorzuschlagsn wagte, wird im ^andc von einem
Ansbrnche wahrl'!ift dämonischer Leidenschaft begleitet.
Anf die Noten Frankreichs antwortet »na» mit einem
täglich sich mehr erhiNrnden „Ols in i > Götzendienst",
nnd ls bezeichnet die Zustände, daß in der großen
Mehrzahl allr die politischen Veiherrlichnugeu iu der
Foru» dcr ruchlo^stcn Vl^spliemic» anflrelen. Das
Sonnett , welches u.ich Orsiiu's Hiovichtung on dcn
Straßenecken Tnr ins angeklebt wurde, schlilßt. nach.
dem cS cine Par.illelc zwischen I n r i t h u»d Orsini gc<
zogen, mit folgenden Wor ten :

„Vorzeitig erschienener Engel des Gottes dcr
Nachc, Orsini. vor dem Holze deines Schassolles werfe
ich n,ich in den Slanb. wie vor dem Holze des Krenzcs
I)<l Dio (!<'!!>' V'luicllc' l l i ^ i ^ I Nl'lCM!', ul I>,^nl) <li

!un l'mcn, 0»!N) mi plc>8l!0 com« l invlmli al l«ßn<»

Man mlib von solchen furchtbaren Vorkommnissen
immer wieder A l t nebmen. wenn gleichzeitig in öffent«
Iicher Gerichtsverhandlung von dem Vertreter der Ne>
gierung lant erklärt w i rd : in Piemont allein sei die
wahre Freiheit und die Hoffnung Ital iens zn finlcn,
lind hiulerdrein aus dein Munde eines Vertheidigers
alcich eine feurige Lobrede Mazzini's mit bitteren Aus»
fällen gegen Frankreich fo lg! !

— Wie die „T imes" meldet, hat Se. Majeuät
der König von Neapel nicht nnr die Freilassung des
Mechanikers W a l t , sondern auch die schleunige, Been>
dignng des gegen Paiks anbängigcn Prozesses be» l
foblcn. Parks werde voranssichtlich freigesprochen wer< ^
dcn. nnd die bcidcn Engländer könnten dann gleich«
z^llig l e i s e n .

— Die Tnriner „Nagionc" entsetzt sich uor der
Nachricht, twß Orsini als Christ gestorben sei. Sie
beeilt sich. feierlich zu erklären, daß sein religiöses
Scheiden nnr eine Erfindung sei; die znm Schaffol
geführten „Helden" hätten nicht mit dem Namen
Gottes oder dcr Heiligen auf den kippen zum Tode
gehen können!!

— Der genuesische Gerichtshof hat am 20. d. m
dem Prozeß gegen die am Pntsch v. 20. I n n i u. I .
BctheUiqten die Urtdcile gefällt, Auf Todesstrafe wurde
nnr gegen die Abwesenden nkannt. darunter auch ge>
geu Ma^z iu i ; von den anderen Angeklagten wnrden
2i1 freigesprochen. 0 zur Zwangsarbeit für 2U. 1 fm
>:;. 7 für ! 2 . U1 sür 10 I.ihrc verurtheilt; gegru
Einen wurde alls 7iäh>!gc Haft crlannt.

Frankreich.
P a r i s . 10. März. Melnere von den Rich-

tern und Geschwornen, dic beim Prozesse Orsini's
thälig qcwtsen, haben ncnerlich anonyme Drobbricfe
bekommen und die Polizei untersucht nun sebr streng,
nm den Schreibern anf die Spur zu kommen.

P a r i s , 2 1 . März. Die Rüstungen, welche
jsht in dcn Kriegshäfen gegen China betrieben wer>
den und besonders Kanonenboote von geringem Tief'
gange betreffen, sind dem Vernehmen nach in Folge

'.'om Admiral R i g o l t dc GenouiUy's jnngstcn Äc<
richleu ang,'0!dntt worden, da derselbe gemeldet bat.
die Sachen ständen jeßt so. daß die Ebre der Ver<
bnntietcn erfordl-re. nach Peking vo>zudringl'N, da die
Einnahme von Canton nichts fruchte.

— Aus M a r s e i l l e , 1!>. M ä r z . wird tew
graphirt i

«Das Schiff „Va le t ta" ist mit der Post ""s
B o m b a y vom 24. Februar in M.ilta angekomme,',
^.''lut Briefen aus C a n t o n oom 28. Jänner, ivclch»'
l'ic „Boinbay.Times" veröffentlicht, batte der '̂Uscc
noch keine Antwort anf die Mittheilnug dcr verlnw'
oetc» Kommissäre ertbeil:, und diese wollten vor '^'
!anf uon zwei Monaten mit einer Flolti l lc von 5''
nonenboolen lind einem Batail lon französischer M'lni^
Soldaten dcn Flnß Peibo hinaufsegelu. Die Flolil"'
Mannschafleu sollten durch in Mani l la zu werbe t
Scelelllc verstärkt werden. Die Besayun.i von Cantcs
bestand alls 1000 Engländern und" 400 Franzose»
Die Festllngswerke waren von den Verbündeten zcl'
stört worden. Der größere Tl 'ei l der Bewohner wal
iu die Stadt zurückgekehrt. Die Reichen jedoch vel'
ließen Canton und schleppten ihr Gelo mic sich fort>
Die bcdcntendsten Kauficutc von Hongkong, dic M
Geschäfte eingestellt hatten, wollten diesclbcn cincl
von ihnen ausgegangenen Anzeige znfolge in dttl
Wochen wieder anfnehmcn. — Die Engländer beft'
stiglcn Pcr im."

— Dem „No rd " wird aus P a r i s als Orm'V
von Pietri'S Rücktritt geschrieben: I m Miilisterrciht
sei eö zwischen ibm und General C'spinassc in der
Berathung über Orsini'6 Schicksal zil einem hcftigc»
Auftritte gekommen; als nämlich Pietri die politische»
Gründe für Olsim'ö NichtHinrichtung entwickelt lml's.
sei General Espinasse so heflig über ihn hergefalle»<
daß dcr Polizcipräsekt sein Gntlassllugsgcsnch zu N'>
ncnern sich bewogen gcflindcil liabc; in Folge uo"
Pictri'S Rücklriltc babe General Espiltasse nun dic
ganze politische Abtheilung der Polizl-ioirekiion in dic
Hand bekommen. während Boitcllc fast ausschließlich
die städtische Polizei im engeren Sinne leite.

(Yrvflbritanttien.
— M r , Rocbnck ist von einem französischen Off>'

zier, dem Grafen v. 5!egny. gefordert worden. Del
ehrcnwchrle Depnlirte aber ist besser im Coder als
in dcn Waffen bewandert. Er ist ein gelehrter Jurist,
abcr Pistolen sind seine Sache nicht. Er sagte als"
dem Off izicr: „Wil lst D u mit mir plaidircu. g»t,
aber schlaqcn. da wähle D i r einen Marine>Kapitä»!''

— I n orr Parl lnnculö' Sitzung am 1^- 2,V<^
brachte M r . Pick die Behandlung mculrvischcr S?
poys und anderer Insurgenten in Indien zur SpraB
lind beantragte mehrere Answcisc. erstens eine DcpeW
über Mal ln Singh, der verschiedenen Gentlemen d ^
i'eben gcrcttct bat; einc Abschrift der dcn Trnppl>''
kommandanten ertheilten Weisuugeu; endlich ei»^
Allswcis übcr das a/gcu Ondc' Insurgenten. w e l ^
nicht Sepoys gcivcsen, beobachtete Verfahren. Er s<i>l̂
dert dasselbe als höchst lnrbarmhcrzig nnd unpol l tN
und drängt dic Regierung, für die Beobachtung t ^
von Lord Canning erlassenen, höchst lobcnswertl'l^
nicht, wie es Anfangs hieß, sentimentalen, sondcl"
bloß gerechten nnd politischen Weisungen zn sorsic^

M r . Vail l ic glanbt, daß es in der That Zc>t
wäre. von jener unterschiedslosen Harte, die nach ̂ " '
Blliibadc von Cawnporc die Behandlung aller ^ '
poyS bezeichnete, zu einem andern System übcl,i'''
gchcn. Die Regierung sei mit Lord Canning's ^ '
litik vollkommen einverstanden, müsse jedoch idm "'^
dem Oberfelohcrrn daS Nähere überlassen. M i t A'''',
nalnne der militärischen Weisungen, werde er dic 6'
wünschten Papiere ohne Anstand vorlegen. >

M r . Vansittart im Gegentbcil halt dafür. ^'.
i.'ord Canning's Politik der M>I?e und Versöh»^,
viel zn weit gcbc, an die Empfiudclci grenze und ̂ ,
Allem unpolitisch sei, indem sie von dcn E i n g e b o ^
als eine Eingebung dcr Furcht betrachtet werden k^,.

M r . Bnr lon wrist dic Bcschnldigung wcge»H>
pfindclci zurück, indem er Briefe voll englischen ^ >
gieren vorliest, die mit Woblbehagcn die täg l i ches
ligllng ihrer Rachsnchl schildern. Ob man cinc" ,.;,
chen Geist großzuziehen wünsche? Nicht bloß S " ' ê
sondern Gntsbcrrcn in dem kaum annerirtcn O " ^ ^
man schwerlich als Rebellen betrachten könne. ^,,
,nan kaltblütig aufgehängt, wie z. B. den 3 ^ i,»?
Bl l l l l ibgl 'nr . obgleich derselbe vielen E u r o p a s ^ l ' ^
Enropäcrinncn bcim Allöbrnch dcr Empörung ^ " " d ^
gerettet. Andererseits läugnc jcyt Nicmauo m^^ ^si
c>ic den Sepoys zugeschriebenen Verstümmeln»^ ̂ ,^c"
sämmtlich Erdichtungen und grobe UcbcrN'c

M r . Mangles (Präsident der ostind! " ^ < .̂l
pagnic) gibt leMeren Pnnkl zn. indem vlcle ^^,s>,.
stnmmel>>ngs,Geschich!en sich a ls falsch " ' " ' " r „ 'c^
keine einzige abcr vollkommen beglaubigt ^^^^„ i ' l l
Andcrcrssils könne man nicht von einen' ^ ^ „a
Kampf in Oude oder anderswo re^en; c > Or z'" ,
kein Nalionalgefüh!, keune daS Wort l " " ^ g h c ' t
feit uicht, daß Lord Canning's hnmanr
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mr etwaigen blinden Wuth des Heeres Einhalt lhnn
werdc.

M r . Adams »"d Major Scott sprechen ibrc Ent.
rnstnng darüber ans, daß man vor lanter kr^ukheiflcr
Empfindelci die Ehre der englischen Armer anlaste.

S i r H. Rawlinson findet es bei dem Allem böchst
bezeichnend, daß die englische Armee nach zebnmonat.

. ia,m.m Kainpf i>, Indien nicht cincn eiu^igcu Kriegs-
acfanacncn in Händen habe. Er beschuldige das eng.
ilcke ^>eer keiner mnthwiMgen Grausamkeit, glaube

jedoeb/daL es dnrch AUes. was es a/sehen. »nduoch
mcbr dnrch was cs gehört, in blinde Wnlh verscyl
worden sei nno Niemanden Pardo,' gegeben babe.
Anf die ^änqe scheine ihm eine solch? Pollt.k unhaltbar.

M r Nich relapitnlirt nnd meint, man hade olinc
Zweifel dic von den englischen Offizieren begangenen
Grausmnkcitcu even so w'c dic der Sepoys udertlic-
den. Er wi l ! sich mit der von M r . VmINc ver,pro.
chei'en Vorlage über Mann Singh begnügen, nnd
ziebt somit seine Motion zurück.

— Mau schreibt aus L o n d o n vom 1 , . d. M . :
I>, Swansea sind ein Türke und ein Grieche, beide
Matrosen, eines lins der Sec begangenen Mordes an>
gellagt im» von der Jurn cilö schuldig erkannt wor»
den. Sie wnroeu in Folge dessen zum Tode uernr.
theilt nnd werden nächsten Sainstag hingerichtet. Das
wäre nnn nichts Besonderes, aber erwähnnugswerth
ist, dap ei» Einwohner genannter Stadt sich an den
Sheriff schrifllich geweudtt hat mit dem Aucrbictcu.
die beiden Verbrecher ,,< !< v<»lv :>ncl »<>!" d h. bi l l i .
gcr zn erpediren als Calcrafft. Ni.i'tsdestoiueniger
fügt ein Provinzialblatt gaî z ernsthaft hi i^n. hat man
sich an Ealcrafft, den ossizicllcn Scharfrichter, gc>

Amerika.
N ew ' A o r k , 3. März. Mehrcrc Spanier

smd hier. unter der 'Anklage, beim Sklavenhandel
bcthciligt zn sein, verhaftet worden. Der im ^'ager
des Generals Scolt befindliche Nichter Eckels l^t den
Mormonen'Gonvernenr Brigbam Vonng im Namen
des Gerichlsbofcö der Vereinigten Staaten des Hoch.
vcrralbs angeklagt. Das Hanpt der Mormonen' hat
darauf mit einer an die Legislatur von Utah gerich-
trlcu Botschaft geantwortet, in welcher cs die Buu>
deslrnppen als Rebellen gegen die Gcsltze des Tcrr i '
torinms bezeichnet. Die Legislatur von Ulah hat
beschlossen, Brigl>nn ^onng zll vertheidigen. — I n
der Nepnblik San Domingo hat sich der Präsident
Vaez dem Genera! Santa Anna ergeben, und dieser
hat die Regicrnng ubcrnoinmen.

T « , f t s n o t t i f t l > ' i t e u .

M a i l a n d uud V e r o n a erzälilt rin anderer Ve.
richt auS Mailnnd vom l( i . d. M. >vic fu l^ l : Ge>
ftcrn Vormittags fand man die lyattiu eim-s lilesilie»
Bankiers in Folge der Selbstvcrgiftung i» ihrem Bette
todt liegen. Gleichzeitig langic hier die Nachricht ans
Vewua an. dap der Sekretär der italienischen Eiseu.
bahn-Gesellschaft nnd Müarbcilcr der „Gazetta Uffi«
ziale". Dr. Mora , oo» seiner cifersiichligen Gallin
aufs Aenßcrfte gckräult, sich dnrch eincn Pü'lolcnschnk
iu seinem Vnrean das Leben genommen habe. Anöer»
dem stürzte sich gestern eine Tä te r i n vom vierten
Stock anf das Straßenpfiasler n»d bl'eb sogleich wdt.
Heute Vormittags begleitete der Direktor der hiengen
Vcterinäl'Anstalt, Dr. Ar>.'edi, seine Tochter znr rrz.
bischöft,chen Cnrie. um anf Grnnd von Mißhandln»,
gen die Eheschcidnngöklagc gegen iliren Gatien ein>
zureichen. Anf ren Stiegen des crzbischöfiichcn Palais
lral ihneu ^'el)tcrcr mit einem Dolch entgegen nnd
lödteie den Schwiegervater nnd die eigene GlMin,
Der Mörecr wurde sogleich verbaflet.

— Am i l i . d. M. swrb in Wicn ein Verwand--
ter des ^aiscls Napoleon, nämlich der gewesene Pro.
l " " l l l l nc r des Va»kicis Siua / der 7U Jahre alte
? a ' n n ! l ^ Erlösero.dens. ̂ e>
d o " e . ' e ^ ^ ' ' ^ " ' " " ' " c . .Napoleons l . eine ge.
s'r ssamllie iu ss,^^ ' ' ^ lebt ciu Verwandter d.e.
der Gutöben^,' l ! ^ ' . ' ^ ' ^ " ' ^ s Verstorbenen.
N" I ' w n i ' ( k r7 ' " ' ' ' ' ' ^ ' ^ c h i . starb vor ei.u>
Jahren. wrlechs„lm,d in rc.u Alter von 104

v e l e . ^ ^ ^ Sohn des
Frcil'em, u. Heß, z n A,' / " . d ' " 3e!d;eugmei,ter
geschiedenen dahin.

^ ' " Wer^ , Ä / '^ '" ' ! ^ ' " ' besondern histori-
' " d.?tt" ^ , ' " ^ " l b er ,s nie von sich gab Vei

'!""'Uch i m ^ , " ' ^ ^ " ^ ^ ' ^ " l ' " Tberrstcn. Ordens,
^ ' d e r r n vo./<'."' ^ ^ ^ ' '"l'l'dc dem Felomaischalj

^ ' " ' ' welch' ^ " ' ^ » das Gropfrr»; desselben oer»
Nro^e» O r d e ' i ^ i " ^ ^ ' ' ^ ^ircu^ durch :̂ .̂  Ial 'rc am
Im'st Kar! H . , " ^ trng. I m Jahre 180« erhielt
" "m daü c r w a b " " ^ " ^ ^ " ^ FsIdmar,Vl>aIl < Diente.
^ ^ " '^ l 'm, Alü ^msi Hch,uar;enbelg

anf dem Schlachtfeldc von Leipzig das Großkrcuz
dcösell'cn Ordens erwarb, stellte er ein anderes eige>
nes ^'»nlnaudcnrkrenz dcm Oiden znrnck, das von
London nud von ihm sll'.'st getragene aber gab cr dem
ebemaligcn Feldmarschall-Lientenant Grafen Nadet)!'!).
Der selige Feldmaischalt hielt dieses H '̂enz l'och in
Ehreu. wic den Talisman seines Glückes. Nie kam
es von sciueni Halse, und als es 20 Jahre später
bei einem Klivallcricmanöoer anf der Haidc von Mal»
vrn,a nnglücküchcr Wcisc uc,lmcn ging. konnte er
Nch darner nicht trösten. Alles in dcr italien,schen
Armec war bemüht, den, Verluste nachzuforschen, nm
das kreuz ^ m geliebten Feldherrn wieder zn erstat-
v i ^ . " " ^ " ' " " " ' Durch volle zwei Jahre blieb es
"m n a u n ^ ' " ^ " ' " "d' ich ward cö von einem

""fgefunden, nnd

3c.d.uarschalt m Tr .un . / ' ^ " " ' " ' ^ nk^n te dem
dem für di,- .' " llmphe zurückgebracht. Als tu
I.dre ! « ^ d " ? / , " ' ^ 'l'ntee 'so denkwludigen
C'.sto^a das Gwß e ' " ' ^ ' ^ " r den Sieg von
i>deuü erhielt m.^ , " " ' " ' ^ ersten militärischen
«"<gen. cr bcwahric . 1 ^ ^ ' " "aö.^ommandeurkrenz
'Us Heil.g.bum bis au v ü < . " ' ^ ' " l lcb^eworde.
das sorgfältigste in sein/. ^ . ^ ^lner .̂<,gc aus
heitcn,wo r d e ' " " ^ ^ " ' ' ^ ' ^ " Gelegen
er rv gerne u u d . u ^ A ^ " " " Zelten gedachte, zelgtc

l<r ändern ^ ^
^ ^ ersrcnen dlirslcn.

k"".nen ^Die schönt ^ " " ' ' ' " ' ^ l u " ' ' '" ' ' ^ ^ '
Mm-it ..... ' ^ " ' t l , Flor., dieser Art ist. wie dcr

Eo ' u ^ ' " " ^ " ' ' l " Paris bei dem Gärtner
^ ö ! . / « , " ' / " ' ^"'"elliabänme von 2.'> Fup
N /^ ru ^7. '""' ' ' ' zwei größten im Ial>re
n ^ ( Z u r t ö i s " 7 o " ^ ^ " , ^ ' ^ e r des Gärt.

D / ' „ ^ , ! 7 m ' ?"'" '""" ü"" D.,l.,w «c.f<,°ft,
,1,, « " . " ̂ ° i » ' " .öw"»m.dcr. , I„.)re„ «^,
d ndnt aus Ia^an m.d v , „ ̂ u Philippiueu durä,

Ic uttenpater Cannl (Ca.uelli). e.nem geschähen
^ a er ..nd Ve.fasser einer Flora der Insel 'Lu.
^ » ach Enropa gcbr.ebt u„o von îun<> nach i!?.n
^ " " ' " ak'autt. Die Eamellia bat anch ibre Pa>
n M Ge.ch.chle. So wnrdc ein Mordoer uch acaen
Aor.ennc L.con.renr mit einem vergiftete., S i a ßc
"on rothen Ea.nellien gemacht. ^ l lanpc

Kunst und Literatur?
.'M. ^ ^ " 5 ! ' " " ^llstspicl: „Pierres dc Slrab",
..°^^'^^^^''?ü^^7^''^'M'hrnng

"No aus^ocym, aber lok. r ^m.P.- ' " " ^ ^ ' " ' ' '
Pcrsöul.chkeiteu. bübsche Algsw > ? ' " " ' ' ^ ^ ' ' ^
lresslicheö Spiel. ' "U0!laltnng. g r ^ i lmhc i l ^

P a r i s ^ u k " / ^ ^ ^ " ^ ^ ' " " " " " lst am l?. o. M iu
dmch / / ' " ^'Nl'hn.ng gekommen nnd bat bl b

P'ü'Iik., , , ' ^ ' ' ^ " l ' k hc'M nicht viel nud das

fci,i iür ,!>r bochl'ciül,,,,,« Ml,», d , ! , , ,^ ^ " " ^

,cl, »cl,er lc,i, Orchcücr prau, N . ^ 5 f , -"?
Ä.,.s.>.„c ,., g,.„pr Fi«„r z,^,^? ° H ' ^ , ° ' " ' '

Na„gc« m,° S,«„°c«. ° „ !ü„s„.nlchc, , ° , ? , / ",ch«f,„chn, V„o.„,z ,.ssm, wa, « . „ ^ " ^ , " " " , ,
begann nnt einem elnlel!e„Deu 9,»^...,^ c- )> "^ ^
men.a.musik, von dem M i . g i . , '' ^ . , " ^ " n "
meistcr Tanbert, komponnt. D ^ 7 . . " ' ' " '
Sekretär dcr Akademie, Pwf Dr ^ / . ^ ' " ' " '

- Auf dem Mnscnm n Dre7. . »

!sehr tüchtigen Gemälde, Cbristns nach Gnido Reni
!^er (5hrislnskopf ansgeschoillen nnd ein Amor von-
! o'.'rreqg'o nuliel't Anskr.ipnug verslmnnlelt worden.
Dic Euirüstnng über dieft Frev^lthat ist allgemcil,.

— S . .5. Mosenthal's »elleües Vübucnwerk:
„Das gefangene B i l d , " eine dram.'.l'sche Phantasie
in ^ Anfzngen. ist so eben von Cotia's Verlag in
Stnttgart dem Buchhandel übergeben worden. Dic
Dichtnng ist dem König von Sachsen gewidmet.

Telegraphische Depeschen.
T r i c s t , 24. März. Hier eingelangten Nach.

richten ,zn Folge ist ein türkisches Schranben > Linien»
schiff nnd eine Schranbenfregattc mit !l"0(1 Mann,
lbcils Infanterie, theils Jäger nnd 20 Pfcroe an
'^ord, nnler Kadri Pascha gestern in der Vncht von
Kick cingcianfen. Eln drittes Schiff soll nachkommen.

P a r i s , 24. März. Dcr hcntige „Momtcnr"
meldet amtlich die Ernennnng des Marschalls Pelissier
znm Gesandten in London an Slelle Persignv's, dessen
Demission angenommen wird.

L o n d o n . 2'.t. März. I n dcr gestrigen Nacht.
S i t i n g des Untcrhanscs bestätiget Walpole. daß
Versammlungen von Italienern in London wirklich
st.nlfanden; sie warcn jedoch von cincin Inländer
angeregt, und ballen insoferne keineil illegalen Eha>
raklcr. — Grifsilh kündigt eine, dahin gehende Mo<
lion an . daü ail Ne.ipel das Verlangen cincr Gilt.
schäl>igliug für die verhafteten Engländer gerichlet
iverdc. Mitueö will dic Vorlage der ^on'espondenz
,nit Frankreich in Betreff des Paßwesens. D' Israel i
kündigt die Indiabil l für Freilag nnd hicralif die
Vertagung des Hanfes bis zum 12. April an.

Hieranf lonrdc die Debatte über die Iudenbilt
fortgsscßt. die von dcr gesammten liberalen Partci
N!!tersli">l)t l^'iirdc. Wnlpolc und Ncwdcgatc sprachen
d.igegcu; die übrigen Minister schwiegen. Eine Klau»
sei zn Gunsten der Juden wurde mit 297 gcgen Nt t
Stinilnc«! ana/uommcn.

L o n d o u . 24. März I u dcr gestrigen Abend«
siting des Unlcrhanscs stclit Milnes dcn Antrag wc>
gen Voilage der. die ncuen Pa»)einrichtungcn bctref.
senden Korrespondenz mit Frankreich. Fiygcralo sicherte
diese Vorlage zn, indem cr das Vorgehen Frankreichs
entschuldigt nnd versprich!, daß in englischen Häfen
Papbnrcanr errichtet nnd anßcrdem noch andcrc Er»
leichiernngen werden getroffen werden.

L o n d o n . 24. März. (Offizielle Uebcrlandpost)
Der gefangene Vizerönig ) j c h ist nach Calcntta un-
terwegs. Die Bevollmächtigten Ainerika's und Ruj^.
lands haben gemeinschaftlich mit dcu Weslmächten For«
drrnngcn abgesendet lind erwarteten die Antwort Ehi>
na's für dic Mi l le März. Canton's Blokadc wnrdc
ani l l ) . anfgebobcn.

Kc> pc n y a g c n . 22. März. „Dagbladet" bringt
eiuc Vclsion der Antwort dcS K.ibincts, welche mit
leoer der „Nruci, preuß, Ztg.« im Wcsenllichen über»
cmllimiltt. Hiernach wärc Dänemark bereit die cr>
sttu b Parngrnphc der yolstcin'sche,, Verfcissuug den
Alanden znr Begntcichlung vorzulegen uno die fcr.
"cre Bcbandluiig ocr Differenz >io>»missäre. die theils
von Dänemark, theils vom Bundestag zn crwäblcl:
wacni. znzliwcisen. ^

^ K o p e n h a g e n . 23. März. I n der gehcimcil
^ lhnng des Ncichsrawcs fand keine Disknssion S ta l t
" c ^ l e i t a g erfolgen soli. Nach der „Verling'seym
lei tung" ware die jüngst abgegangene Aniworl der
^eglernng anßerst versöhnlich; der Finanzansschnß be«
"" lragt ,olchc Abänderungen im Budget, welche außer,
mdenllichc Stcncrn für dic Hcrzogthümer n.chl erfor«
ocilich machen würden.

Stand. Theater in Laibäch.
S a m st a g. den 27. i. M i ^ -

<ZUM gänUlchcn Dcschlusi dcr I 'a ison.
Zum ersten Male:

Der gnme 3Nal,ll
oder

Das Lustspiel „us Wicscnstlidt,
O r i g i n a l . L u s t s p i e l i n 4 A k t e n v o n W . F l o t o .

H i e r a u f :

Dank- und Mschied5uwrk' dez Allkr,lrl)mer5
«»o^H ^ . „ t ^ .

K ^ m ^ Vcol'chtmlgcn in

t a !l '̂tl'l'achtu,i>i ">i>ar i!i,i. auf O"Il ^"iltlmp.nilur " ..
. ^ ^ rcdiiciit " ^ ' Rcü!,!„. W i „ d M ! , . . . 9ti.dslschlaq

.^l . :>.'̂ n,j « l,!,r '2>.rzj. ^ — ^ . ^ ^ ^ ^ ^ > l t t r „ >, g l.i.!„s» H^ St„ ,^>, .'..
2 .. Nchm, ^2/.'« V « ? ^ ^ V ^ i l ! ^ —---^-__^mftr^>ni.n

rg ,atbach. - Veramwor t l ^ Ncdakteur: F. V « « . v ^ '



V b r se n b e r i ch t
<N!s t>cm Äl'cndl'lnllc dcr c>!lcrr. lunserl, Wiener Zeit»»»«),

^ » i t n . 2't. Mär.l, Mittu,,, i Uhr.
T>s Pmft fiir ^ffsft^ cl'lü jV ŝschüftc<loi< und matt wie

'.'la'ion.i! - lz>,„!,!nn ,n s,"/.. 8^ '/. -N4 V..
A»!«!,'.-» v. I , !55»l ^ i . !>. ^u 5 ' / , i»7-'. '7'/,
^l,'i»l', V.n.t, ?l»!.'bcl> <>! /»"/« <'8-'.!ft'/.

dcttt' . . 4 ' / . ' / , 7 l - 7 1 7 .
d'lt, .. ^»/, «ti'/.-<54'/.
dctto „ 3"/, 5<» 50'/,
dtttu ., 2' / ,"^, ^«'/.—^«
dcttt' ., !«/. lß'/,-'«'/.

Glogssüihcr vl'li,;. »,. R>>>̂ , „ 5 "/. !<7
Ocdlül'iir^r d.tto d.ttl' „ 5°/, '.»?
Pf'l lM dclto dltt«.' „ ^V. W
Maillnidcr dcttu dctto „ ^"/. "5
^rm,d.»tl.'Ol'!ig. '. ' l . O,st. „ 5»'/» 8» ' / , ">-» ' / .

sl!k' ' Un^ivn „ 5"/« 7!»'/.-»»»'/.
d.tlo C^ili^s» ,. 5,'/, 76'/ .-7!)

dsttl' dir iil'ri^s» >!rl'ol. j» l ' " „ ^^ ^5
Ba»so-Ol'>i^,i!io,»» zi, ^ i ' / . ".. «ül-<!Z'/,
^l 'tt. l i . ,̂'l,!l.h>>» v, ^ . !ft:l^ 2 ! t t -3 lX

d.tio .. !«!!<.» !2!> I^i»'/.
d.tt^ „ !«5»i ,i» <i"/. l<'7'/, UN' / .

» '̂lizische ^s,i»dl'lils.' ^, ü "/. 77—7«
'.'.'md!'^,«, ^> il v. - vl',,.1, z» .'>'/. dN '/. -5N '/.
oXo.^ini^sr dettl' ' „5 " / . . «l> t<l
Dou.n, Dm»^ssch.-i)l'!i^. .. 5"/« 8ft '/. -8' l '/,
kli?yd d.llc' (>'» S i l l ' . i ) . , . '>"/„ «>>'l<0

(">,.l!sch^st z» ^?.'» <vni»l«! pr. St i ! ,^ l<« >12
?!lti,» d.r ^>it!l>»>ill'!i»f 9?« - l>?8
>^»'/, ^'sliüdl'ricsc >lv 9!alll'»>i!l'a!>f

l-im.'milüchc ! ) ! '7 . -9 !» ' / .
>,!tl' lOjahrige «2—92 7.
>flt>.' llj'ihriiie «'.'7.-8<>'/.
dl<w v.rl^l'c,» 85—85 7.

ylltiü, >>> >I,stsN. ,ssr,dit'Vl»!la!l il.'5 7,- -255 '/.
.. '.'i. >_'.'«, (z^l'!,!pts'("s>, <>« ' !<« 7.

5 ' , Pnuliläts'Ol'li^iiioül» dcr Mrslbch» ^5—85 7.
'.'!!!>>» dcr '.»ilirl'l'ah»' l«8 '/.

, .. St>ia!^l!sf»l'.«Geftllsch.nl z»
5.»'« Fl.N!^ 30 .̂ 7. - Ü04 V.

„ „ Kais.nü-^lisat'tth-V.il,» <il
2M» si. »lit !w pllt. (zi!>z.il)lu»q !«><>'. -U>l

« „ S!ld-'.»ll,'Vddc»<scht Vr>l'i»d»»g«l'. l)2'/.""->:!
„ Th.iszVal!» Kw-l<»0 7.

„ „ ^'»»il'.'Vcütt. Eis.»l'ah» 25i 25:j
.. K.iis.r Fra»< Il'sts Oli.»!l'.U)» l''2-l«.>2 7,
„ ^ i .stn l'.'sc !0<l ' / .^>"?

„ „ T '̂iia»'D.niN'sschisssalntS«

., ^l'!i^l-D.n»pssch>fff.il,v<s'Lose U W ' / . - t 0 l
„ des Vll'yd ^!l»l' -l"5

der ^.s!l)N' Ksttcnl'.'l'.'cs.»schist «'.' Ntt
WicüN' Da!»,'!m,-<,"sj>»s<»>'if» « ? - N ^

" P,.'U> 5mn. <3>s.»l', >. E»nss. ll» 2<»
d,lt» '/, Eniiss '» 'l!>!,,'!!t 2!> -:i<>

ljftnl!«<i) HN fl. Ll»', ^» l̂» 7,
Talm 40 „ 4 2 - 4 Ü 7 .
Valss'.' 40 „ 37 ' / . »«
<«s^« 40 , 3 U 7 . - 3 U " .
Gt. ?>»,noi« 4l) , 27 '/.—<!»
Windischgliic 20 . 2 " '/, " ^ ' / .
W^ld!i.iü 20 . 27—'»7 7.
K^'icb l" . . <«'/. ltt''.

Tclcgraphischcr Kurs-Bericht
dcr Slaatelp<ipin'c vom 24. Mär ; 1lU!8.

St>i^!>'!a'»!d'.'s,1chlcll'li»gcn . zu ü,'<5t, ,1. !>l (5iN. l>l l/x
drtlo <""? dl l "Li»i.'!,a!-A»l,i!>c <!! 5» „ !!, ^ü»i, «4 1 8

Wr!»!dcl,t!ast!U!.<s-<Dl'li,vU!l'>!s>! vm, l'o^ani,
>(>!.'nii!» , Slaul,'»icn u»d l,'l,'»> Tciiüftr
Vmuit <u 5'/„ 7'.) >/i

O!U!!d.!!t!<isl,!!'.^^iDl'l!galil'!!s» von biülizlrll
und Sn'l'lndin'^1! 5'"/. 7« 7 « ss. !„ CA',

Grund»nN.?Obligi,t. von andere» Kvonländcrn 851/8 sl. i» (5M,
B.iüs-'.'lstic,, pr. S l i i ^ . . , . l)7<l 1/!i N. >» « ^ i .
Aa»f,Pfmidlnics>', l» '^ih>c f»r X)" st. z» 5'/., U2 ! / l l l fl. in (5M.
B.uf.'Pfmidl'licse, auf l« Zal».' siir NX) fi. 59 si- >» « M .
(5<üc<,'»>pl.-'.'<ft!f!> V!,'» '.>ticdel O.si.»reich

ss.r 5,»<! sl " W ft. in (§M,
Mun i d.r östcvr. K.edit-Anstatt für

H.indcl u»d (zj.werl'c <>i200 >!. pr. S t . 248 si. i» («M
Aljicn dcr ,^iiser Fn'c>i».i»d^'.'tl'>dl>ah»

^ l ><'(!(» si. ^ M . . . . 1872 l/2 sl. in <«M.
Al t iü! der

z>! 2<w fl »85 fl. in C M
3h>il>il,n 2<X» fi. in K M .
Afiicn der östci». Doiuin-Dainpifchiss^Uirt

z„ .'.<»<! sl. ^ 'M 5'l!» si. i» (^M.
Wechsel-Kurs uom 24. M ä r ) 1858.

An.v'l'Ul^. !>!!' l<)0 fi. ^ l l i ! . . 0'nld. . U!,l Uft'.
Fv^,!ssuN a. M . , si,r 120 si. si'dv. V . i -

einswäl'r. im 24 l/2 fl. ,V»ß. Gnld . ll'ii l/i 3 Mona t .
Haml'mq. siiv XX) Mat t Vanf», Knld. 77 7.8 2 Mmiat.
i.'ivor>!^ sin' ^»0 To.'c.niischr Lire. ssliild. U>5 2 M<.'üiit.
5','nd.,'!! siiv > Psono St>,!i»,L Glild. . l<>,!? >/'̂  Äs,-i M^nal,
Mmland, ,!,r !w<» ösierv. Lirc. Gnld. . U»4 ."./4 2 Mo».,l,
Pas!^. s»r ^llXl . n^ ! , ^ ' . Gull '. . , . 123 3/8 2 M^'ii.n,
Vitt.nc,!. jl>r l (5'»ld. Par.,. , . . 2<><l 3! l Sicl)!
K, t, vrllw. M„,,,-D!lf.it>». V!,iil' . 7 l.2
(5^'ld- un̂ » Kilber-Kurle :wm 23. M ä r ) 1858.

W.'!t>. W.nc,
,s!ais. Mlii^-Dufatc» '?lai>.' 7 1/i 75/8

dtl'. Rand- dto, /. 73/-i 7 ! 2
(l,'l'll> >'l ,»-"<-" ^ . . . . . 7 >/5 —
'.'l.N'l'l.l'ü^d'l'r „ . . ' . . 8.l3 l'.'4
Sl'N^'lrai»sd'or ,, z5<l > ,̂7
Fii.drichs^or , 8 , 2 8.4 î
L»»l̂ d'c'V » 8.23 8.24
l5mi>, Sovclcil,ncl' „ l<».,ß ,„,!>.>
Nussische ZmMia le ,. tt.24 8.25
Siid.'l'M,tt, " l/4 5 l/2

(5i,illP0!ls 5 l/4 5 l/2
Thaler Pmißisch-Cllrraut ^ . . l 33 1.33 7.

K. K. Lottoziehuttgen.
In Trieft am 24. März 1858:

22. li<;. 5t. 8 4«.
Die nächste Ziehung wi rd am 7. A p r i l

185,8 in Tr ief t gehalten werden.

Elscnl» a!, n - F a h r o r d n u n g
vl'i, Wien »ach Tricst,

A b f a h r t A t tku l l f t

<-... «-» ^. llhr M i " . Uhr M i » .

Ellzuq 3lr. 2:
l'0ü W l e n Frül) '» >»
>. G r a z ?.'!iicaq >2 38
„ L a i b >, ch ?lbe„ee 6 ! ,7
in T r i e « ! Nachls " — " —

<fterslille»zllg Ztr. 4 :
vonHUi ,» ssrl,li ^ i ^!"

,. («r., z ^laä'»,. 5 ! ^ü
,. Lnivach N.ichts ' >8
>n 2,-lcst Früh - — 7 '«

Personeuzug N r . <»:
von W i e n Abends 8 ^u
„ l s r a z . . . . . . ssrul, 6 ! ,
« La idach Vl^chm. » ' 9
in Tr>, !< Alands — ^ — 8 5,

Persoueuzug ?lr. ^:
v^l" 2 r,s!t sssüh 5 , .-;„

„ i!a>l>^ll ' M i l lag , , 5,7
!» W i e , , Früh __ ^ ^ ^

Vilzug Nr. I :
v o n T l i f i t Nachls >> >!»
., ^.1'1'ach ^riil) ^ »
' » W i ? » Nachm. ^ ! — 4 3?

Persulleuzun Nr. i i :
vo» I l i e l l ?N'.'»ds 5 /,5

,. L a i b ach >)l,i>i>ls <i >>
l» W i e n N.,ckm. — ! — 5 /,9

Fahrpreise uoii W i e u nach T r i e f t :
Vei dcn gewöhnliche» Zilgcu i. Klasse 2<i st. Itt fr.,

I I . Klasse N) si. 38 k>., i ! l . Klasse 1^ fl. !l kr.
Vci dell (5ll;l,gc„ 1. Klasse 3^ st. I f>., I I . Klasse

23 fl. 33 kr.
Fchrprcisc ^on G r a z nach T r i e f t :

Vci de» geivohiilicheii Zi'igen l. Klasse 1<i fi. l t t fr.,
l!. Klasse 12 fl. « kr., l l l . Klasse 8 ss. !! fr.

Vci tzcil Eilzm^cn I. Klasse 21 si. 1 fr. , l l . Klasse
14 si. 33 l , .

Fchrprei.se von i tn ibach nach T r i e f t :
Vci dcil ^ewöhnlichcn Zügen >. Klasse 6 si. 30 lr.,

l l . Klasse 4 fl. :;3 kr., I I I . Klasse 3 si. 16 kr.
Bei de» Cilziigen l. Klasse 8 ft. 27 kr., l l . Klasse

.'i st. l!l kr.'

Hl n z e i ss e
ber hier angekommenen ^rcmden.

D.'n 24. Mälz 1558
Hr. Pi^lk, k. k. Smil'i'einm'hme! , li»d — Hr.

Wolfi '^el', Prioatier, vo» PIani»a. — Hr, Wci!»eck,
r»ss. Beamte, ^on Gia; , — H-'. Bjeriinss, dänisch.
Theoioc,, va» Wien. — Fr. Ga f i« ' ^ llegarde, M a -
jois W't ive, von Oi l i ; .

??"503? ^ ' l ' ) " ^

Im Inrstrnhofr
sind von G e o r g i d. I . ein Pftrde-
stall mtt Futterdchältniß und Waqcn-
scdupfe; ein sehr großer Wclnkellcr
und 1 Magazin, einzeln oder zusan^
men zu vmmethen.

Das Nähere ist dcim Hauvmcistcr
zu erfragen.

Z. l l lß . n ( l ) Nr. I . ' ,^.
K u n d «l« a ch , l n < .̂

Für die Amtskleidung, mit welcher die )lmts-
und rückslchtlich 'Aushilfsdiencr dieser Stcucr-
direktion, der k. k. Stcuer - ^andeskommission,
k. k. Landeshauptkasse und der sämmtlichen k. k.
Steuevämter fur daS lauftnde Verwaltungsjahl'
l8.",8 zu btthcilen sind, werden an ^ ln-ciB
mittelfeinen mohrengraucn Tuches l75 Vz (5lM
dann 47ti Stücl
oder 3 ! > ^ Dutzend große gelbe
Adlcrknöpfe und 2»8 Ellen
grüner Zwillich benöthiget.

Die Ablieferung des Tuches hat in »4 Ab-
schnitten zu je 5V<i EUen, jene bezüglich dcs
Ziwillichä ebenfalls in :t i Abschnitten zu je 7
Ellen, endlich jene in Betreff der Knöpfe in 'Ab-
theilungen von je »4 Stück oder l '/.. Dutzend zu
geschehen.

Zur Sicherstellung der Lieferung diescs Ma-
terials wird bei der gefertigten Steuerdirektion
am^ 7. Apli l »658 Vormittags w Uhr eine
Ossertverhandlung vorgenommen werden.

Lieferungslustige wollen bis zur erwähnten
Stunde ihre schriftlichen mil einer l5 kr. Stem-
pelmarkc versehenen Offerte, welche auch die
Muster der angebotenen Lieferungsartikel mi t
genaue r B e z e l ch n u n g beizustehen sind, bei
der Steuerdirektion gehörig versiegelt und von
Ausicn als Offerte für Tuch- uud Zwillichliefe-
rung bezeichnet, abgeben.

Verspätet eingelangte Offerte werden nicht
berücksichtigt werden.

K. k. Steuerdirektion Laibach am 23. März
^ 1858.

Z. 26. (22)
M G G 5̂  O G O O G O G G i'̂  O G G 5̂  G § O

^ ^ . 3̂
^ Mittrist welcher bekannt gemacht »vird, ^
^ bast dcr echte Schuccberssö-Kr,i«ter- ^Z
H I l l l op für Brust, und Lungen» stI
^ kranke sich fortwährend im ft'.schc» Zu> ^ I
M)̂  stände in nachstehenden Depot'S befindet, ̂ I
M:̂  als: in ^aibuch bei Johann Krascho» ^Z
O^ v i l ) ; zu Nenstadtl in Krain bei Dom. ^
G^ R i ' zzo l i . Apothclcr; in Gmnnd dci ^
M:«1 I o h . M a r o c u t t i ; in Wippach bci ^
SZ Ios . L. D o l l e n z - in Idria bci I . iI
Ẑ G r i l 5 - in Villach bci A n d r c a ö I c r- isz

^ lach. Preis per Flasche l fi «2 kr. ?A

M G W V G V?l) V V G G G V V O G ,̂!3 V O ^

Zu einem sehr einträglichen neuen O^
schäftc ili ^ a i b a ch wi rd ein Compagn<^
i?cr in dasselbe w^iiasicns/<0l)« ft. e r l c ^
kann, für die cr versichert bleibt, und vcj'jel
persönllche M i t w i r k u n g wenig in Ansprll"
gcnomnien w i r d , gesucht. >

D i c scbr günstigcn Beoingnif fe crft!^,
man auf f rankine Br ie fe unter den B ^ ^
staben«'. « » . «H.^ l'o«i.c,> ,l>,̂ .»>!<> n n d ^

Z 504, ( l )

GröffllMtg der Apotheke M Glllkseld.
Der Gefertigte bringt hiermit dem verehrten Publikum, insbesondere den «ß^k-

Aerzten, zur gefälligen Kenntniß, daß er die ihm von der hohen Landesstelle fürHlvc
fcld in Krain'verliehene Apotheke den 1.". Jänner d. I . , und zwar unter dem ^
zur „ M a r i a h i l f " eröffnet hat. Md

Er erlaubt sich in Folge dessen, seine sämmtlichen frischen a l l opa th i sch^^ 'N '
homöopathischen Arzneiwaren bestens zu empfehlen und bürgt für jederzeit^ ^ ^ n '
hafte und nele Bedienung; auch sind bei ihm stets vorräthig und zuhaben: ^ i .d>W
men eingerichtete homöopathische Apotheken, reiner 4<»gräd. Weingeist, "htt ^ ^ m d
Pulver, steierischer Kräutersaft und echter Schnecberger Kräuter-Allop f"^ ^ Must'
lungenkranke; alle Gattungen Zahnpulver und Zahntinkturen, Kräuter- " " ^ vec-
Bonbons, in- und ausländische Parfumerien neuester Erfindung; Erdbeeren- ^ h - ,
schiedene andere Pomaden^.Haaröle, Seifen :c. :c., so wie auch Kornelwmg ^ ^ ^ t N
Nähr- und Heilpulver, Huf- und Klauenheilpulver, Schweinpulver und

" ^""' " Friedrich B ö . « ^ ,
Apotheker.


